
 
Herrn Kötterheinrich erläuterte den Stand des Arbeitsprogamms. Anschließend erfolgte eine 
Präsentation durch Herrn Tippkötter. Die Präsentation ist dem Protokoll angefügt. 
 
SKB Schön erkundigte sich nach dem Hintergrund zu den Ausfällen des kreiseigenen 
Blockheizkraftwerkes (BHKW). 
 
Herr Kötterheinrich erklärte, dass es Probleme mit dem Öl gegeben habe. Über den aktuellen 
Stand sei er nicht informiert.  
 
Anmerkung der stellvertretenden Schriftführerin: Das Rapsöl- BHKW des Kreishauses steht seit 
Herbst 2011 wg. technischer Probleme still. Eine gütliche Einigung mit dem Hersteller war nicht 
möglich. Deshalb hat der Kreis Anfang 2013 ein sog. Beweissicherungverfahren beim LG Bonn 
gegen den Hersteller eingeleitet. Der vom Gericht bestellte Gutachter hat seine Tätigkeit bisher 
noch nicht aufgenommen. Es wird damit gerechnet, dass eine Klärung erst 2015/2016 erfolgt 
sein wird. 
 
Abg. Hennes bat um Aufklärung darüber, wie die geplante Energieberatung für die Mitarbeiter 
der Kreisverwaltung aussehe. 
 
Herr Tippkötter erläuterte, dass eine allgemeine Beratung und Information für Privathaushalte 
der Mitarbeiter vorgenommen werde, um das Bewusstsein zu schulen, dass Jeder die 
Möglichkeit habe, Energie zu sparen. Eine Beratung der Kreisangestellten, wie eine 
Energieeinsparung im Büro möglich sei, erfolge nicht. 
 
Abg. Geske fragte hinsichtlich sich überschneidender Beratergebiete Seitens der 
Verbraucherzentrale NRW, des Kreises und in den Gemeinden nach. 
 
Herr Kötterheinrich verdeutlichte die Schwierigkeiten, Überschneidungen bei Beratern zu 
vermeiden. Es würden erhebliche Anstrengungen unternommen hier Kosten einzusparen.  
 
Auf Nachfrage durch den SKB Schön zur Vorlage der kreisweiten CO2 Bilanz gab Frau Glosch 
an, dass die Datenaufnahme noch nicht ganz abgeschlossen sei. Die Bilanz werde vermutlich 
im Frühjahr 2014 vorliegen. 
 
Dezernent Schwarz ergänzte die Beschlussvorlage um den Satz „Sobald die Höhe der 
überplanmäßigen Ausgaben für die Umsetzung einzelner Maßnahmen feststeht, wird der 
Finanzausschuss beteiligt.“, um den Ablauf festzuhalten. 
 
Abg. Smielick bat um Abstimmung zum Beschluss. 


